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Stuhr-Varrel. Für einen
Sonntagnachmittag genau
das Richtige: ein Konzert mit
dem Bremer Kaffeehausor-
chester in der sonnendurch-
fluteten Varreler Guts-
scheune. Das genossen nun
mehrere Hundert Zuhörer. Dabei zeugte
das Lächeln in ihrenGesichtern vomErfolg
derMusiker. Stuhr Seite2

Weyhe. Jazz und Swing im
Big-Band-Sound, mit Blech-
bläsern, Schlagzeug, Bass,
Gitarre und Gesang – das
sind ihre Stilmittel: Swing-
Time aus Weyhe hat sich der
großen Ära des Swing ver-
schrieben. Unter der Leitung von Andreas
Erbe musizieren die Mitglieder seit fünf
Jahren zusammen. Weyhe Seite 3

Schwarme.Wie gefährlich Motorsport sein
kann, erfuhren rund 2000 Zuschauer am
Sonntag beim 63. Grasbahnrennen des
MSC Schwarme. Gleich dreimal musste
der Rettungshubschrauber gerufen wer-
den, nachdem es mitunter zu heftigen Un-
fällen gekommen war. Der MSC-Vorsit-
zende Kurt Harries sprach im Interview
über die jüngstenGeschehnisse beimGras-
bahnrennen. Seite 9
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Stuhr-Varrel (sek). Etwa 20 Quadratmeter
Waldfläche in Varrel sind am Sonntag-
abend durch ein Feuer in Mitleidenschaft
gezogen worden – das offenbar mutwillig
gelegt wurde.Wie die Polizei mitteilte, wa-
ren gegen 19Uhr Flammen in einemWald-
stück hinter dem Spielplatz an der Straße
Ander Lake beobachtetworden. Die sofort
alarmierte Feuerwehr löschte den Brand
schnell ab, so die Polizei. Mehrere Bäume
wurden durch das Feuer beschädigt.
Vor Ort stellten die Beamten diverse Be-

weismittel sicher, die auf Brandstiftung
schließen lassen. Nach ersten Erkenntnis-
sen dürften Jugendliche für den Brand ver-
antwortlich sein, berichtete die Polizei.
Grund für diese Annahme: Zuvor sollen
diese von einem benachbarten Grund-
stück Spraydosen und einen Benzinkanis-
ter gestohlen haben. Vermutlich sei damit
das Feuer gelegt worden, hieß es. Die Er-
mittlungen der Polizei Weyhe dauern wei-
ter an.

DieVerlängerung der Linie 8 hat einewei-
tere Hürde genommen: Nun ist die Bauge-
nehmigung für den niedersächsischen
Teil da. Er soll bis zum 8. Mai in den Rat-
häusern der Gemeinden Stuhr undWeyhe
ausliegen. Die Straßenbahngegner vom
VereinAktivwollenweiter gegen die Ver-
längerung der Linie vorgehen.

VON MARKUS TÖNNISHOFF

Stuhr·Weyhe. Was lange währt, kann ir-
gendwann ein Planfeststellungsbeschluss
werden. Das ist das behördliche Wort für
Baugenehmigung – und die ist jetzt in Sa-
chen Verlängerung der Straßenbahnlinie 8
da, allerdings nur für die Strecke zwischen
der Bremer Landesgrenze und Leeste. Das
teilten gesternNiels Thomsen, Bürgermeis-
ter von Stuhr, und sein Weyher Amtskol-
lege Frank Lemmermann sowie Wilfried
Eisenberg vom Vorstand der Bremen-The-
dinghauser Eisenbahn (BTE) mit.
„Der Planfeststellungsbeschluss ist ein

wichtiger Schritt hin in Richtung Inbetrieb-
nahme der Bahn“, freute sich Thomsen.
Lemmermann pflichtete ihm bei. „Wir nä-
hern uns dem Ziel, und ich bin sicher, wir
werden es erreichen“, sagte er. Bürger
könnten den Beschluss bis zum 8. Mai in
den Rathäusern der beiden Gemeinden
unter die Lupe nehmen (Stuhr: Raum 322,
Weyhe: Raum 107). Eisenberg erinnerte
daran, dass die Verlängerung der Linie 8
an die Verlängerung der Linie 1 in Huch-
ting gekoppelt sei. „Aber Bremen hat sich
für beide Linien entschieden“, erklärte der
der BTE-Vertreter.
Während des Planfeststellungsverfah-

rens habe es von Weyher und Stuhrer Bür-
gern rund 50 Einwände gegeben – und die
seien teilweise berücksichtigt und in die
Planungen eingeflossen. „So wird es zum
Beispiel in Stuhr an der Lärchenstraße eine
Lärmschutzwand geben, und der Bahn-
übergang auf der Jahnstraße in Weyhe be-
kommt Halbschranken“, erläuterte Eisen-
berg. Die Planungen hätten sich, vergli-
chen mit denen aus dem Jahr 2006, sehr
verändert. „Der Beschluss zeigt, wie detail-
liert die Einwände behandelt wurden“, as-
sistierte Thomsen. Sie seien ernst genom-
menworden. „Aber nunmussman auch ak-
zeptieren, dass gebaut werden wird, insbe-
sondere, weil es auch den politischen Be-
schluss dafür gibt“, fügte er an.
Ohnehin gibt es nun laut Thomsen kaum

noch Möglichkeiten, die Bahn mit juristi-
schen Mitteln von der Schiene zu kippen.

Zwar gebe es gegen den Beschluss eine
Klagefrist bis zum 7. Juni. Aber: „Klagen
können nur Bürger, die einen Einwand ge-
macht haben. Das Gericht prüft dann den
Einwand nicht mehr auf seinen Inhalt, son-
dern nur, ob er ordnungsgemäß behandelt
worden ist“, erklärte Thomsen.
Der Planfeststellungsbeschluss bietet in

letzter Konsequenz auch die Möglichkeit,
an Grundstücke mittels Enteignung zu
kommen. Denn liegt so ein Beschluss vor,
gilt das sogenannte öffentliche Recht. „Das
ist natürlich der allerletzte Schritt“, sagte

Lemmermann. Die Baukosten für die Stre-
cke von der Bremer Landesgrenze bis nach
Leeste bezifferte Eisenberg auf rund 30Mil-
lionenEuro. Stuhr beteilige sichmit 5,1Mil-
lionen, Weyhe mit 3,8 Millionen. „Der Rest
sind Bundes- und Landesmittel“, so Eisen-
berg. Der VereineAktiv und Besser, die die
Verlängerung ablehnen, wollen weiter
gegen das Vorhaben vorgehen. Das kün-
digte gestern Joachim Döpkens an, der in
beiden Vereinen Mitglied ist. „Wir haben
im Jahr 2009 nachgefragt, ob es eine Ana-
lyse der Pendlerbeziehung zwischen Bre-

men und dem Umland gibt. Die ist uns
auch zugesagt worden, aber bis heute ha-
ben wir sie nicht bekommen“, bemängelte
er. Das sei aus seiner Sicht ein Verfahrens-
fehler. Zudem seien in der Standardisier-
tenBewertungKostenberechnungen zu fin-
den, die aus dem Jahr 2006 stammen, kriti-
sierte Döpkens. Die Verlängerung sei un-
wirtschaftlich. Beim jetzigen Stand der Pla-
nungen handele es sich um „einen Pla-
nungstorso“, da die ganze Verlängerung
an die Verlängerung der Linie 1 angebun-
den sei.

VON EDITH LABUHN

Landkreis Diepholz. Seit dieser Woche
fehlt rund 100 Schulklassen in Bremen und
dem Umland etwas – die Tageszeitung
nämlich, die durch das Projekt „Zeitung in

der Schule“ (Zisch) seit Mitte Januar jeden
Morgen auf ihren Tischen lag und Ab-
wechslung in den Unterricht brachte. In
dendrei Projektmonaten habendie Jugend-
lichen aus Klasse 5 bis 12 auch Außerge-
wöhnliches gelernt und geleistet. Das spie-

gelt sich in den Beiträgen, die fünf Klassen
aus Hambergen, Delmenhorst, Osterholz-
Scharmbeck, Rotenburg undAchim für das
dritte Zisch-Journal geliefert haben, mit
Themen von Bildungs- über Film- bis hin
zur Agrikultur.

Die Klasse 8c der IGS Delmenhorst bei-
spielsweise ist auf den Hund gekommen,
und zwar auf den Arbeitshund. Die Jungen
und Mädchen haben sich angesehen, wie
gut ausgebildete Tiere Menschen zur Seite
stehen können.

Polizei vermutet
Brandstiftung
Feuer auf Waldstück in Varrel

VON CHRISTOPH STARKE

Bassum·Landkreis Diepholz. Konzentra-
tion auf einen Ort, die Verlegung auf den
Sonntag und der Verzicht auf die Ankündi-
gung großer Namen: Der Sport-Förderver-
ein Landkreis Diepholz veranstaltet am
Sonntag, 7. Juli, von 10 bis 18 Uhr zum zwei-
ten Mal den Tag des Sports, wieder in Bas-
sum.
Uwe Drecktrah hielt gestern das Plakat

des Tags des Sports hoch und zeigte auf die
Wörter „Landkreis Diepholz“. „Das ist das
Entscheidende“, sagte der Schriftführer des
Fördervereins bei der Pressekonferenz im
Rathaus der Lindenstadt zum Aktionstag.
Sportler aus der Region sollen sich präsentie-
ren, keine Berühmtheiten oder große Ver-
eine. Und die Besucher sollen selber aktiv
werden. Dazu zeigte Drecktrah auf dieWör-
ter „Mach mit“ auf dem Plakat. „Das be-
kommt man nicht bei Werder Bremen.“ So
sah es auch Inge Schmidt-Grabia, stellvertre-
tende Vorsitzende des Diepholzer Kreis-
sportbunds (KSB), der die Veranstaltung
unterstützt: „Wir haben genug Nicht-Pro-
mis, die Spitzenleistungen erzielen.“ Beim
erstenMal setzte man noch auf Berühmthei-
ten: Eine Werder-Promi-Elf mit ehemaligen
Profis spielte, der Ex-Boxweltmeister Henry
Maske und die Skisprunglegende Dieter
Thoma waren angekündigt – erschienen
aber nicht. Dafür landete der ehemalige
Kunstturner Eberhard Gienger mit seinem
Fallschirm in der Lindenstadt. Ihn fragten
die Macher wieder an. Ansonsten sollen die
Aktiven im Landkreis sich, ihre Disziplin
und ihren Verein vorstellen.
Und der wird 2013 nur auf einem Areal

stattfinden, nämlich auf dem Bassumer
Sportplatzgelände samt seiner Hallen. „Wir
packen das Ganze komprimierter zusam-

men“, kündigte Sport-Fördervereinsvorsit-
zender Michael Gillner an. Im vergangenen
Jahr hatten die Veranstalter noch vier Stät-
ten parat. Für viele Besucher sei das Hin-
und Herwandern unpraktisch gewesen, der
Aktionstag hätte zu zerstreut gewirkt. Auf
das Hallenbad könne man allerdings nicht
zurückgreifen, weil das gerade saniert wird.
„Wir haben 20 feste Zusagen von Sport-

vereinen“, sagte Gillner. Drinnen und
draußen sind Sportarten geplant wie Bad-
minton, Faustball, Handball, Reckturnen,
Leichtathletik und natürlich Fußball. Aber
auch sogenannte Randsportarten oderweni-
ger bekannter Gesundheitssport sollen wie-
der ihren Platz finden. Die Veranstalter
nannten als Beispiele Hundesport, Zumba,
Heigln und Blindenschießen.
Ziel sei es, Jung undAlt in sportlichenAk-

tivitäten zusammenzubringen. Gerade die
Jugend wolle der Verein vom Computer
und den neuen Medien wegholen und ihr
den aktiven Sport näherbringen – mit Hilfe
der neuen Medien. „Wir haben eine App
programmiert“, ließ Gillner wissen. Noch
sei diese aber nicht fertig. Axel Knoerig
dachte auch nachhaltiger. Er erhofft sich
durch den Tag des Sports Zuläufe für die
Vereine. „Wir hatten in den vergangenen
Jahren 30 bis 50 Übungsleiter im Jahr auf
KSB-Ebene ausgebildet. Jetzt sind es nur
noch fünf bis zehn.“
Gillner rechnete gesternmit 5000 bis 6000

Besuchern, „vielleicht sogar ein bisschen
mehr“. Da die Aktion dieses Mal auf einen
Sonntag fällt, erhofft man sich mehr Gäste.
Zu den konkreten Kosten wollte sich Gill-

ner nicht äußern, hoffte aber auf eine
schwarze Null. Auch Bassums Bürgermeis-
ter Wilhelm Bäker zeigte gestern schon
seine Freude auf den 7. Juli: „Das ist eine
wunderbare Geschichte.“

Zisch: Berichte zu Mensch, Tier und Technik

Straßenbahn nimmt weiter Fahrt auf
Verlängerung der Linie 8: Baugenehmigung für die Strecke zwischen Bremen und Leeste ist da

Noch ist in Huchting Endstation für die Straßenbahnlinie 8. Die Bürgermeister von Stuhr und Weyhe rechnen aber damit, dass sie 2018 bis nach
Leeste führen wird. FOTO: TAMMO ERNST

Zwischen Handball und Heigln
Der Tag des Sports geht am 7. Juli in Bassum in die zweite Runde
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